
»Natürlich,	Lukas«,	sagte	Frau	Waas
freundlich,	»heißer	Tee	schützt	vor	Erkältung
bei	so	einem	Wetter.	Li	Si	hat	mir	eine	Büchse
vom	feinsten	Mandalatee	mitgebracht	und	ein
Schlückchen	Rum	ist	auch	noch	da.«

Während	Frau	Waas	den	Tee	aufgoss	und
sich	ein	unbeschreiblich	köstlicher	Duft	in	der
kleinen	Küche	verbreitete,	bewunderte	Lukas
Jims	und	Li	Sis	Gemälde.	Dann	räumten	sie
die	Malsachen	weg,	weil	der	Tisch	gedeckt
wurde.	Und	schließlich	brachte	Frau	Waas	als
Überraschung	noch	einen	großen,	goldgelb
gebackenen	Gugelhupf,	dick	mit	Puderzucker
bestreut.









Dass	er	ganz	unvergleichlich	gut	schmeckte,
braucht	wohl	nicht	erst	betont	zu	werden,
denn	es	ist	ja	allgemein	bekannt,	dass	Frau
Waas	in	diesen	Dingen	eine	Meisterin	war.

Als	kein	Krümelchen	mehr	übrig	war,	lehnte
Lukas	sich	in	seinem	Sessel	zurück	und
stopfte	seine	Pfeife.	Auch	Jim	holte	seine
Tabakspfeife,	die	ihm	damals	die	kleine
Prinzessin	zur	Verlobung	geschenkt	hatte.
Aber	er	rauchte	nicht	richtig.	Lukas	hatte	ihm


